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Bei optimalen Bedingungen hat jetzt die
Erwachsenenfahrt des Skiclubs Meschede
stattgefunden. Ziel waren zum dritten Mal
die Dolomiten. 28 Skifahrer im Alter zwi-
schen 27 und 79 Jahre genossen Sonne,
eine schier endlose Auswahl an super prä-
parierte Pisten und außerdem knackig kal-
te Temperaturen. Nach zwei Jahren in La

Villa ging es jetzt zum ersten Mal nach St.
Christina in Gröden. Die dortigen Pisten
wurden ausgiebig geprüft und für gut be-
funden - den Termin für das nächste Jahr
hat Reiseleiter Hermann Hegener deshalb
schon fest gebucht. In der Zeit vom 18. bis
zum 25. Januar geht es wieder von Me-
schede aus nach Südtirol.

Mescheder Skifahrer in den Dolomiten unterwegs

Meschede. Im Café des Senioren-
zentrums St. Elisabeth in Meschede
konnten sich alle Interessenten über
die Reisen 2019 des Caritasverban-
des Meschede informieren. Renate
Becker, zuständig beim Caritasver-
band für diesesAngebot, und das eh-
renamtliche Reisebegleiter-Team be-
grüßten altbekannte Reiseteilneh-
mer und auch Senioren, die sich als
Neulinge ausführlich über die Reise-
ziele, die Hotels und den Service be-
raten ließen.

Bedürfnisse im Blick
Gibt es im Hotel einen Fahrstuhl?
Ist Sonderkost im Hotel möglich?
Ist eine Pfllf egeleistung am Urlaubs-
ort möglich? Kann ich meinen Rol-
lator mitnehmen? Reichen mir die
Pausen des Busses auf der Hin- und
Rückfahrt?Kann ich einenSitzplatz
imReisebus reservieren?Wirdmein
Koffer getragen?
Alle diese für Senioren wichtigen

Fragen konnten zur Zufriedenheit
mit Ja beantwortet werden und wur-
den in den Gesprächen von den rei-
seerfahrenen Teilnehmern bestätigt.
Außerdemwurde an diesem interes-
santen Nachmittag einige Fotos von
den vergangenenReisen präsentiert.

i
Die Reiseziele im Jahr 2019 sind
Bad Lippspringe, Bad Zwischen-

ahn, Bad Kissingen, Haffkkf rug (Ost-
see) und Bad Breisig am Rhein. Jewwe eils
am Urlaubsort gibt es Ausfllf üge und
abwechslungsreiches Unterhaltungs-
programm. Renate Becker beim Cari-
tasverband Meschede steht zur
Beratung und Reiseanmeldung zur
Verfüüf gung. s0291-9021156.

Caritas stellt ihr
Reiseangebot
für 2019 vor
Senioren informieren
sich in St. Elisabeth

Reiseinteressenten informieren sich
beim Reisecafé des Caritasverbandes.
Ein Ziel der Reisen ist in diesem Jahr Bad
Lippspringe. FOTO: CARITAS

Die Freisprechungsfeier für die Anlagenmechaniker: Diese Auszubildenden (hier mit Gästen und Innungsvertretern) erhielten feierlich ihre Gesellenbriefe.

Am Gymnasium der Benediktiner war der
Flohmarkt in der Pausenhalle ein voller Er-
folg. Um die Partnerschule in Mvimwa/Tan-
sania zu unterstützen, hatten Schülerinnen
und Schüler der Klassenstufe 5 bis 7 ihre
Kinderzimmer ausgeräumt und gut erhalte-
ne Bücher, CDs, und Spielzeuge verkauft.
Auch die Lehrer hatten einen eigenen

Stand mit Büchern und Spielen. Die Klas-
senstufe 9 sorgte für ein großes Kuchenan-
gebot. Im Schulgottesdienst teilte Bruder
Robert den Betrag mit: 1266 Euro waren
zusammengekommen. „Wir sind sehr froh,
dass wir den Kindern aus Mvimwamit die-
sem Geld helfen können“, erklärten die Ak-
tiven.

Schüler tun mit alten Dingen Gutes

Auszeichnung nach Schmallenberg
16 Anlagenmechaniker im Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik-Handwerk
erhalten ihre Gesellenbriefe. Abgeordneter kritisiert bürokratische Hindernisse

Meschede/Hochsauerlandkreis. Im
Competence-Center der Firma
Oventrop in Olsberg wurden jetzt
an16 jungeMänner ausderRegion
nach ihrer erfolgreichbestandenen
Gesellenprüfung als Anlagenme-
chaniker für Sanitär-, Heizung-
und Klimatechnik die Gesellen-
briefe überreicht.
Obermeister Franz-Josef Happel

aus Olsberg freute sich besonders,
neben den Eltern und Ausbildern
auch Ehrengäste wie den FDP-
Bundestagsabgeordneten Carl-Ju-
lius Cronenberg, den Schmallen-
berger Bürgermeister Bernhard
Halbe, Johannes Rump und Bern-
hardSchaubvonderGeschäftsfüh-
rung der Firma Oventrop sowie ei-
nige Vertreter von Zulieferfirmen
als Gäste begrüßen zu dürfen.

Initiativen zur Fachkräftesicherung
In seinem Grußwort zeigte sich
Bernhard Schaub von der Firma
Oventrop erfreut darüber, dass die
FreisprechungsfeierderAnlageme-
chaniker bereits zum neunten Mal
bei der Firma Oventrop stattfand
und betonte dabei die partner-
schaftliche Zusammenarbeit zwi-
schen dem heimischen SHK-
Handwerk und der Firma Oven-
trop.
Der Bundestagsabgeordnete

Carl-Julius Cronenberg wertete die

berufllf ichen Perspektiven der jun-
gen Fachgesellen im Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik-Hand-
werk als exzellent: „Zwar ist der
Begriff Digitalisierung in aller
Munde, gleichwohlwirdeinSmart-
phone niemals eine Toilettenspü-
lung reparieren können“, brachte
es der Bundestagsabgeordnete der
FDP auf den Punkt.
In seiner Festansprache kritisier-

te er insbesondere auch die büro-
kratischen Hemmnisse, die die
Handwerksbetriebe tagtäglich be-
wältigen müssen.

Bürgermeister Bernhard Halbe
wies auf die Wichtigkeit der Fort-
bildung hin und berichtete über
die im Schmallenberger Stadtge-
biet laufenden Initiativen zur Fach-
kräftesicherung. Mit besonderem
Stolz erfüllt es ihn, dass der 1. Lan-
dessieger im SHK-Handwerk
(Björn Bergendahl, Ausbildungs-
betrieb Firma Kloske GmbH &
Co. KG) und der 3. Kammersieger
(JJ( an-Martin Pauckner, Ausbil-
dungsbetrieb Firma Störmann
GmbH& Co. KG) – beide wurden
besonders ausgezeichnet – aus

Schmallenberg stammen.

Hervorragende berufliche Aussicht
Auch Obermeister Franz-Josef
Happel hob in seiner Ansprache
die hervorragenden berufllf ichen
Aussichten im SHK-Handwerk
hervor, verbunden mit der Hoff-
nung, dass die neuenGesellen dem
Handwerk treu bleiben. Im Rah-
men eines unterhaltsamen und
kurzweiligen „Speedtalking“
konntenAuszubildende,Ausbilder
und Ehrengäste ihre Schlagfertig-
keit unter Beweis stellen.

„Zwar
ist der Begriff
Digitalisierung
in aller Munde,
gleichwohl wird
ein Smartphone
niemals eine
Toilettenspülung
reparieren
können.“
Carl-Julius Cronenberg,
FDP-Bundestagsabgeordneter

Meschede. Was bringt uns Europa?
Diese Frage hört man in den heuti-
gen Zeiten immer wieder - gerade
anlässlich der Europawahl im Mai.
Die SPD-Landtagsfraktion hat jetzt
detailliert für die Kreise und Städte
in NRW nachgeschaut und zieht
eine positive Bilanz. Neben den all-
gemeinen Vorteilen, wie zum Bei-
spiel Zoll- und Reisefreiheit zwi-
schen den Staaten, bringe die EU
den Kommunen im Kreis vor allem
eins – eine MengeGeld für Projekte
der Bürger vor Ort. 22,8 Millionen
Euro EU-Förderung seien in der ak-
tuellen Förderperiode (2014 bis
2020) an die Städte undGemeinden
im HSK gefllf ossen. Damit liege der
HSKauf Rang zwei der Flächenkrei-
se in Nordrhein-Westfalen.

Ländlichen Raum stärken
„Der Hochsauerlandkreis profitiert
von Europa“, erklärt der Vorsitzen-
de der SPD im Sauerland, DirkWie-
se. „Für den neuenHaushalt der EU
(2021 bis 2027) ist es daherwichtig,
dass diese Mittel nicht gekürzt wer-
den.“ EU-Haushaltskommissar
Günther Oettinger (CDU) habe in
einem ersten Entwurf Kürzungen
von bis zu 25 Prozent für die ländli-
chen Räume vorgesehen. „Dieser
Vorschlag ist für uns nicht akzepta-
bel. Wir werden uns auf allen Ebe-
nen dafür einsetzen, dass der ländli-
che Raum gestärkt und nicht ge-
schwächt wird.“, soWiese.
Aus Sicht der Sauerländer Sozial-

demokraten sei es zudem wichtig,
bei Programmen wie LEADER ver-
mehrt mit Bagatellgrenzen zu arbei-
ten, um kleine und große Projekte
nicht mit den gleichen bürokrati-
schen Nachweisen zu verpfllf ichten.
Ebenso wäre mehr Flexibilität beim
Leader-Regionalmanagement ein
sinnvoller Weg.

„Vorschlag ist
für uns nicht
akzeptabel“
SPD wehrt sich gegen
geplante Kürzungen

K Folgende Gesellen haben ihre
Gesellenprüfung bestanden (in
Klammern der Ausbildungsbe-
trieb):

K Herzlichen Glückwunsch an:
Nils Bunse (Stephan Bigge, Hop-
pecke), Nicolas Capito (Henges-
bach GmbH, Meschede), Robin
Dickmann (Weber & Weber Hei-
zung und Sanitär GmbH), Vincent
Fiege (HST Schröder, Marsberg),
Kevin Gödeke (Willy Daus GmbH,
Schmallenberg), Hashim Iljazi
(Vollmer GmbH & Co. KG, Arns-
berg), Yasin Kafaglu (Kloske

GmbH & Co. KG, Schmallenberg),
Marcel Kleen (ETS Efficient Tech-
nical Solutions, Brilon), Henrik
Kloke (Meier GmbH, Giershagen),
Johannes Kneer (Vollmer GmbH &
Co. KG, Arnsberg), Lukas Kowalc-
zek (SAN THERM – Haustechnik
Krause, Winterberg), Marcel Pes-
sara (ETS Efficient Technical Solu-
tions, Brilon), Samet Sengezer
(Störmann GmbH & Co. KG,
Schmallenberg), Dominik Singer
(Hengesbach GmbH, Meschede),
Niklas Ternes (Vollmer GmbH &
Co. KG, Arnsberg) und Hubert
Zielkowski (Vollmer, Arnsberg).

Die erfolgreichen Gesellen und ihre Betriebe

Meschede. Beim IAM-Branchenfo-
rum für Werkstattprofis des freien
Reparaturmarktes in Dortmund
sind die „Werkstätten des Vertrau-
ens“ ausgezeichnet worden. Das
heimische Unternehmen „Auto
Technik Schulte“ aus Enstewar dort
ebenfalls geehrt worden, weil es
unter den letzten36Gewinnernwar.
Seit 2015 ist das Unternehmen
„Werkstatt des Vertrauens“. Jeder,
der eine Karte mit der Bewertung
ausgefüllt hatte, nahm an der Verlo-
sung teil. Ein Neuwagens im Wert
von 10.000 Euro ging nach Hohns-
torf.

Auszeichnung
für Kfz-Betrieb
Auto Technik Schulte

Die Firma „Auto Technik Schulte“ aus
Enste ist als „Werkstatt des Vertrauens“
ausgezeichnet worden. FOTO: PRIVAT
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